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LerN. Geburtstageinerdeutschen
Kolonie.

Am Kl . Oktober kann eine deutsche Kolonie das
25jährige Jubiläum ihrer Zugehörigkeit zu Deutsch¬
land begehen , denn am 31 . Oktober wurden die
Salomon - Jnseln in deutsche Verwaltung über¬
nommen , nachdem bereits am 28 . Oktober 1886 die
schwarz -weiß -rote Flagge auf den Teilen der Inseln
gehißt worden war , der nach einem Vertrage mit
England an Deutschland gefallen war . Durch diesen
Vertrag kamen ursprünglich 22 000 Quadratkilometer
der Inselgruppe , die zu Melanesien im Stillen Ozean
gehört , in den Bereich der deutschen Machtsphäre ,
während England den übrigen Teil mit 21700 Qua¬
dratkilometer erhielt . Durch spätere Abmachungen
wurde der deutsche Anteil auf 10 OVO Quadratkilometer
verkleinert . Deutschland hatte damit eine Kolonie er¬
halten , deren wirtschaftliche Bedeutung sich bis heute
noch als recht gering erwiesen hat . Der Boden der
Inseln ist zwar im ganzen fruchtbar und gut bewässert ,
aber die wirkliche Ausbeutung der Inseln , die Pal¬
men , Brotfrucht , Zuckerrohr , Harze , Gewürze , wilde
Schweine , Hunde , Vamppre , Geflügel und Schaltiere
Hervorbringen , beschränkt sich augenblicklich da erst
eine sehr geringe Zahl von Ansiedlungen vorhanden
ist, auf die Gewinnung von Kopra und auf Fischerei
im umliegenden Meere . Die früher gehegte Ver¬
mutung , lkrß auf den Salomon -Jnseln gewaltige Gold¬
schätze vorhanden seien , hat sich nicht bestätigt . Diese
Vermutung knüpft sich an den Namen des Archipels ,
denn man nahm an , die Inseln seien dos Ziel der
Ophirfahrten Salomos gewesen . Heute wird zwar
etwas Gold auf ihnen gewonnen , aber sehr wenig
und nur in den Flüssen . Die Bewohner der Salo¬
monen sind ein schwer zu kultivierendes Volk, trotz
einer gewissen geistigen Ueberlegenheit den Bewohnern
der westlichen Inseln gegenüber , wild , hinterlistig
und kriegerisch, sie tätowieren sich, bekriegen sich fort¬
dauernd gegenseitig und sind zum Teil noch dem
Kanibalismus ergeben . Durch diese Haltung der
Eingeborenen ergeben sich vor allem die Schwierig¬
keiten , die sich der fruchtbringenden Kolonisation der
Inseln , auch für England , ergeben . Die Versuche
katholischer Missionare , auf den Inseln das Christen¬
tum zu verbreiten , haben wenig Erfolge gehabt .
1872 noch sah ein Kapitän an der Hütte eines Häupt¬
lings 25 Köpfe von Feinden angenagelt , die wenige
Wochen vorher verspeist worden waren , und es wird
zweifellos noch lange Zeit vergehen , ehe diese wil¬
den Stämme der Zivilisation gewonnen werden .
Die deutschen Salomoninseln im wesentlichen 2 , die
große Bongain -ville , die kleinere Buka , nebst vielen
kleinen bewohnten Eilanden , gehören zur Kolonie
Deutsch -Neuguinea und haben keine eigene Behörde .
Der Sitz des Gouverneurs ist die Kolonie Herberts¬
höhe am Eingang der Blanchebai - auf der Gazellen -
Insel , die die nordöstlichst « Spitze von Neupommern
bildet .

Die Verhältnisse in Australien.
In ganz Australien herrscht zurzeit der für Arbeiter

ideale Zustand , daß die Nachfrage nach Händen viel
größer ist als das Angebot . In Südwales und Süd¬
australien ist darüber letzthin durch besondere „König¬
liche Kommissionen

"
, in den anderen Kolonien durch

die Arbeitgeberverbände Genaues ermittelt worden .
Allein in Sidney wurden zur Zeit der Erhebungen
3247 Handwerker dringend gesucht, ohne daß sich welche
meldeten . Es gibt keine Stadt , wo die Zahl der
offenen Stellen nicht viel größer wäre als die Zahl
der Beschäftigungsuchenden , trotzdem den sowieso viel
zu dünn bevölkerten läMichen Gegenden fast alle
brauchbaren Arbeitskräfte entzogen werden . Einen
Wettbewerb um Arbeiten gikst es nicht mehr , sondern
nur noch einen Wettbewerb um Arbeiter . Die Arbeit¬
geber suchen sich diese gegenseitig abspenstig zu machen.
Zwei Arbeiterinnen bekundeten , daß sie von ihren
Arbeitgebern Provisionen für jede Arbeitskraft erhiel -
ten , die sie aus fremden Diensten herüberlockten .

Es hätte nie zu diesem Zustande kommen können ,
wenn nicht die Gewerkschaften der australischen Ar¬
beiter planmäßig daraus aus wären , sich ihre Lohn¬
monopole zu erhalten . Das ist ihnen um so leichter,
als sie im politischen Leben seit Jahren die Vorherr¬
schaft haben . Aus Furcht vor ihnen hat es überhaupt
noch keine Regierung gewagt , die Einwanderung
wirksam zu fördern und auch nur zuzugeben , daß ein
allgemeiner Arbeitermangel bestehe, obgleich alle
Behörden die größten Schwierigkeiten haben , zur Aus¬
führung öffentlicher Unternehmungen genügend Ar¬
beitskräfte zu finden . Die Gewerkschaften selbst suchen
durch unerschwingliche Aufnahmegebühren eingewon -
derte Arbeiter von den Arbeitsmärkten auszuschließen .
Einem eingewanderten Arbeiter der Hutbranche wur¬
den z . B . nicht weniger als 800 -K als Preis für die
Mitgliedschaft von einer Gewerkschaft abverlangt .

Wie alle Monopole , so wirkt naturgemäß , meint O.
Corbach im „Tag "

, auch das Monopol der australischen
Arbeiter hemmend auf das Wirtschaftsleben ein . Wäh¬
rend Argentinien und Kanada mit Riesen¬
schritten vorwärts schreiten , kommt Au -
stralien nicht recht vom Fleck .

Rundschau.
Stürmische Szenen im bayerischen Landtag .

Im bayerischen Abgeordnetenhause kam es zu recht
stürmischen Szenen .

Bekanntlich steht der Süddeutsche Eisenbahner¬
verband auf der Tagesordnung , der als sozialistisch
gilt und gegen den die Regierung nach Ansicht des
Zentrums zu nachsichtig sei . Der sozialdemokratische
Abgeordnete o . Vollmar nahm die verfassungsrechtliche
und Koalitionsfreiheit für die Eisenbahner in Anspruch .

Bei einer Rede des Abg . Dr . Löweneck erfolgte ein

Zwischenruf von sozialdemokratischer Seite : „Der Ver¬

kehrsminister ist der Lakai des Zentrums .
" Die Folge

des Zwischenrufes war ein Ordnungsruf und eine tem¬

peramentvolle Erklärung des Verkehrsministers , der
den Vorwurf , Lakai des Zentrums zu sein, mit Ent¬

schiedenheit und großer Erregung zurückwies und mit

erhobener Stimme in den Saal ries : „Meine Herren !

Erschweren Sie es einem anständigen Manne , für
den ich mich halten darf , nicht, weiter in diesem Hause
tätig zu sein !"

Der Zentrumsabgeordnete Held schloß damit , daß
seinerzeit auf dem Magdeburger sozialdemokratischen
Parteitage gesagt worden sei , daß in den Regie¬
rungsstellen bis zu den höchsten Beam¬
ten hinauf „Esel " sitzen . Man faßte diese Be¬

merkung so aus , wie sie gemeint war , und eine große
Bewegung entstand im Hause . Es folgte dann der
liberale Redner Casselmann . Unter dem fortwähren¬
den Widerspruch des Zentrums und dem lebhaften Bei¬
fall der gesamten Linken erklärte er, daß das Zentrum
es gewesen sei, das die Arbeiter bei den mannigfachen
Bündnissen , die das Zentrum seit 1877 mit den
Sozialdemokraten geschloffen habe , in das Lager der
Sozialdemokraten Hineingetrieben habe , dasselbe Zen¬
trum , das jetzt den Unschuldigen spiele und die Be¬
strafung eben dieser Arbeiter fordere . Zum Schluß
der Sitzung gab der Ministerpräsident in Äußerster Er¬

regung und mit überaus lauter Stimme folgende
scharfe Erklärung gegenüber dem Abgeordneten Held
ab : „Ich kann nicht umhin , auch von dieser Stelle aus
gegen die Aeuherung des Abgeordneten Held auf das
entschiedenste zu protestieren u . sie mit Entrüstung zu-
rückzuweisen . Ich frage den Abgeordneten
Held , ob das eine Stärkung der Autori¬
tät der Regierung sein soll , die er stets
predigt , wenn solches gesagt wird . Ich
bedauere es aufs tiefste, heute schon wieder eine Bitte
wiederholen zu müssen , die der Verkehrsmini¬
ster geäußert hat , indem er sagte : „Machen Sie es
einem anständigen Menschen nicht unmöglich , in die¬
sem Hause weiter tätig zu sein .

"

Die zahnärztliche Behandlung im Heere.
Wie uns mitgeteilt wird , ist die Korrespondenz »« !,

düng , daß die preußische Heeresverwaltung bei den
Korpskommanüos nach dem Bedürfnis an Militärzahn¬
ärzten Erkundigungen eingezogen habe und beabsich¬
tige , ein aktives Militär -Zahnärztekorps zu errichten ,
falsch . Die Frage der zahnärztlichen Behandlung im
Heere ist dagegen in der Weise geregelt worden , daß
Sanitätsoffiziere in zahnärztlicher Praxis ausgebildet
werden mü > auf diesem Gebiete im Heere tätig sind.

An Orten , wo Sanitätsoffiziere nicht vorhanden sind,
bestehen Verträge mit Zioilzahnärzten , welche die Be¬

handlung zahnkranker Soldaten übernehmen .

Die Erfahrungen mit der neuen Aeldhaubitze
9S/09 .

Die Erfahrungen der neuen leichten Feldhaubitze
98/09 , die bei mehreren Feldart . - Regim . an Stelle der

bisherigen eingestellt worden ist , sind sehr günstige zu
nennen , so daß die neue Waffe als ein ganz beträcht¬
licher Fortschritt angesehen werden kann . In erster
Reihe ist die vorzügliche Schutzschildvorrichtung zu er¬

wähnen , die einen der Hauptvorzüge des neuen Ge¬

schützes darstellt . Das neue Schutzschild ist nämlich
bogenförmig gestaltet ,so daß bei jeder Ausstellung im
Gelände auch gegen steil einfallende Geschosse ein hin¬
reichender Schutz gewährt ist . Die neue Schutzschild¬
vorrichtung ist von allen Seiten sehr anerkennend be¬

sprochen worden . Fernerhin ist das Rundblick -

Panorama -Fernrohr zu erwähnen , das für die Visie¬
rung eine bedeutende Verbesserung darstellt , sowie die

Einrichtung dieser Visierung als Trommelvisier . Das
Trommelvisier hat für jede verschiedene Ladung eine
besondere Einteilung . Das Rohr hat einen Schub¬
kugelverschluß , bei dem die leichte Handhabung er¬
wähnenswert ist. Auch die Vorrichtungen zur Rege¬
lung des Rücklaufes sind bemerkenswert und haben
sich gut bewährt . Das Rohr ist in eine Wiege ein¬
gelagert , aus der der Rücklauf nach dem Schuh erfolgt .
Die Verschiedenartigkeit des Rückstoßes teils horizontal ,
teils senkrecht nach unten , ist durch eine breite Gabelung
der Lafette ausgeglichen worden , die sich als großer
Vorzug dargestellt hat .

Das kardiualskollegium .
Der „Osservatore Romano " kündigt an , daß der

Papst am 27 . November ein geheimes und am 30.
November ein öffentliches Konsistorium abhalten und
folgende Kardinals -Ernennungen vornehmen wird :
Cos y Macho , Erzbischof von Valladolid , Dr . Fal -
conio , päpstlicher Delegat bei den Vereinigten Staaten ,
Vico , Nuntius in Madrid , Granito di Belmonte , frü¬
herer Nuntius in Wien , Farley , Erzbischof von Neu -
york, Bourne , Erzbischof von Westminster , Bauer ,
Erzbischof von Olmütz, Amette , Erzbischof von Paris ,
O'Connel , Erzbischof von Boston , Dubillard , Erzbischof
von Chambsry , Dr . Nagl , Erzbischof von Wien , de
Cabrisres , Bischof von Montpellier , Bisleti , Major¬
domus des Vatikans , Lugari , Assessor der Kongre¬
gation des heiligen Dienstes , Pompili , Sekretär der
Kongregation des Konzils , Jesuitenpater Billot und
Redemptoristenpater von Rosfum . Sicher hat es
Pius X . während seiner letzten Krankheit mit Besorg¬
nis erfüllt , daß das Kardinalskollegium auf 45 Mit -

ÜMMMmI ÜK .MlllMk MIllttez"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit
ist nur mit deutlicher Quellenangabe —

Der «Erlaß " an die preußischen Landräle .
W . Berlin , 30 . Okt . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

"

stellt gegenüber den Nachrichten über den bekannten
Erlaß an die Landräte fest, daß der Minister des
Innern die Regierungspräsidenten ersucht habe , ihm
über gegen die Politik der Regierung gerichtete An¬
griffe , welche auf die Reichstagswahlen beein¬
flussend wirken könnten , Bericht zu erstatten , um ge¬
gebenenfalls eine sachliche Erwiderung fol¬
gen zu lassen . Von einem Ersuchen um Angaben der
Kosten einer Erwiderung und dem Rat an die Land¬
räte , sich die Flugblätter der Parteien auf vertrau¬
lichem Wege zu verschaffen , ist keine Rede . Der Vor¬
wurf , daß der Erlaß der Regierung einen unzulässigen
Eingriff in die Reichstagswahlen zugunsten einzelner
Parteien bedeute , sei unbegründet .

Seine Diskonterhöhung der Reichsbank.
W . Berlin . 30 . Okt . In der heutigen Sitzung

des Zentralausschusses der Reichsbank teilte der

Präsident mit , daß der Stand der Reichsbank
nicht ungünstig sei . Der Geldvorrat sei höher
als im Borjahre . Es erübrige sich daher eine'

Diskonterhöhung .

Der Kaiser und Detmold -Lippe.
Detmold , 30 . Okt. Der Kaiser hat an den Fürsten

Leopold von Lippe ein sehr freundlich gehaltenes Hand¬
schreiben gerichtet , in welchem er ihm mitteilt , daß er
das dritte Bataillon des Infanterie -Regiments Graf
Dülow von Dennewitz , dessen Chef der Fürst ist, zum
„Träger der Ueberlieferung des ehemaligen Füsilier -
Bataillons Lippe " bestimmt habe . (Die Nachricht hat
in der Erinnerung an die früher gespannten Beziehun¬
gen zwischen den Höfen von Berlin und Detmold ein
gewisses Interesse , bemerkt die „Franks . Ztg .

")

Prälat Mnterer gestorben.
W . Mülhausen i. L« 30 . Okt. Heute mittag

1 Uhr verschied im Hospiz St . Peter auf dem
Ottilienberg Prälat Landolin Winterer ,
Stadtpfarrer der St . Stefanspfarrei in Mül¬
hausen i. E . Derselbe war lange Jahre Mit¬
glied des Reichstages und des Landes¬
ausschusses und eine der markantesten Per¬
sönlichkeiten des politischen Lebens in Elsaß -Loth¬
ringen . (Und zugleich eine der sympathischesten:
der „elsäßische Lender "

. D . Red .)

tkorresvondniz-eiche» versehenen Meldungen
e « rl » ri>der Tngdlutr " — geslntter.

Blumenthal in die Erste Kammer gewählt .
W . Kalmar, 30 . Okt . Bei der heute vormittag

anberaumten Wahl eines Vertreters der Stadt
Kalmar in die Erste Kammer wurden
für den Bürgermeister Blumenthal 22 , für
den Bankier Mannheimer 4 und für Croissant
1 Stimme abgegeben . Blumenthal ist somit ge¬
wählt . Die drei liberal -demokratischen Mitglie¬
der des Gemeinderats hatten vor Beginn der
Wahl den Saal verlassen.

Studium der Tropenkrankheiken.
W . Hamburg , 30 . Okt. Der Direktor des Hambur¬

ger Instituts für Tropenkrankheiten , Medizinalrat Dr .
Rocht , hat sich im Aufträge des Reichskolonialamtes
zum Studium der sanitären Verhältnisse und der
Schlafkrankheit nach Deutsch - Ost afrika begeben .
Er arbeitet dort mit dem Generaloberarzt Prof . Dr .
Steudel zusammen , der bereits im August abgereist ist .

Das Urteil gegen den „Lorrain Sportiv - .
W . Leipzig , 30. Okt. In dem Prozeß gegen 3 Mit¬

glieder des „Lorrain Sportiv " erkannte das Reichsge¬
richt auf die Verwerfung der Revision , da derHaus -
friedensbruch einwandfrei festgestellt und die
Angeklagten sich der Rechtswidrigkeit ihres Handelns
bewußt gewesen seien , da der Saal durch das Vor¬
hängeschloß abgesperrt war .

Eisenbahnerstreik in Indien ?

Bombay , 30 . Okt. Das Zugspersonal der Bahn
Bombay - Baroda hat bereits wieder Forderungen ge¬
stellt, obgleich, lt . „Frkf . Ztg ." , erst kürzlich die Löhne
erhöht wurden .

Kalkutta . 30 . Okt. Man fürchtet , daß die Cisen -
bahnangestellten den Durbar in Delhi dazu benutzen
können , eventuell durch einen Streik bessere Lohnsätze
zu erlangen . Dadurch würde unter Umständen die
Durchführung der Krönungsfeierlichkeiten unmöglich
gemacht.

Vellere vachrichteu vnler
M kelMWW MIÜWkll.

Die heutige Arunmer unseres ölakkes umfaßt 18 Seiten.

glieder zurückgegangen ist . Nach den neuen Ernennun¬

gen wird das Kollegium 62 Mitglieder zählen , darunter
33 Italiener , die dann also nur mehr eine kleine Mehr¬

heit haben werden .
Leider ist das deutsche Element immer noch nicht

im Sinne gerechter Parität vertreten !

Lin deutscher Rotschrei aus kleinasiea .
Die neueste Nummer der Zeitschrift „Hansa -Bund "

veröffentlicht einen Brief eines Mitgliedes der deut¬

schen Kolonie von Mersina in Kleinasien . Dieser Brief
bedeutet einen sorgenvollen Notschrei nach Reichsschutz
für die in Kleinafien lebenden Deutschen . Es wird

in ihm auf die Massakres von Adana hingewiesen und

die Begründete Besorgnis ausgesprochen , daß infolge
des italienischen Angriffs auf Tripolis die religiösen
Leidenschaften und der alte Fremdenhaß der Moham¬
medaner wieder ausflammen und sich in ähnlichen
Metzeleien wie 1909 in Adana austoben könnten . Um

einer Katastrophe vorzubeugen , sei die Entsendung von

Kriegsschiffen unbedingt nötig . Es darf wohl erwartet
werden , daß die Lage der Deutschen in der Türkei

Gegenstand der ernstesten Aufmerksamkeit unserer Re -

gierung sein wird .

Finanzen der Türkei ISIS und 1911.
(Nach Calwers Wirtschaftlicher Korrespondenz .)

Die Gesamteinnahmen der Türkei verteilten sich auf
die wichtigsten Einnahmequellen , in Millionen Pia¬
stern (L 18,44 L ), wie folgt :

Direkte Steuern
Indirekt « Steuern
Staatsmonopole
Staatsbetriebe , gewerbl .
Staatsdomäne
Tribute (Aegypten , Cypern usw .)

1910 1911
1363,6 1414H

482,6 527,6
334,1 341,9

40,3 47,9
51,2 70,5

89,4 89,4
223,4 273,2

Summe 2584,6 2765,0
Die Staatsschuld wächst ständig . Am 1 . September

1910 belief sie sich auf 2419 Millionen Mark .

Ausschaltung des Zwischengrotzhandels in
Amerika.

Der „Cincinnati Price Current " meldet : 10 000 Neu¬

yorker Familienhäupter , 500 Kleinhändler und 700
Farmer von Pennsylvanien haben sich vereinigt , um
den Zwischenhändler auszuschallen und die hohen Le¬
benskosten zu verbilligen . Diese Vereinigung plant
also eine Beseitigung vor allem der großen Zwischen¬
händler zugunsten von Produzent , Konsument und
Kleinhändler .

Chile gegen Peru .
Gemäß den telegraphischen Mitteilungen , die die

Gesandtschaft erhallen hat , hielt der chilenische Kongreß ,
um oorzusorgen , den Frieden zu sichern , es füt seine
Pflicht , die Vermehrung der Verteidigungsmittel des
Landes zu genehmigen wegen der letzten Schisfs -
erwerbungen Perus . Die von der Presse gemeldete
Bewegung der chilenischen Truppen bewegt sich durch¬
aus im Rahmen der reglementsmäßigen großen
Manöver , die nach und nach in allen Militärzonen
stattfinden .

Kleine Rundschau .
Lin Zeitungsjubiläum . Der Verlag der „Speierer

Ztg ." (Jul . Kranzbühler L Cie ., G . m . b . H .) feiert
das 100jährige Geschäftsjubiläum . Aus diesem Anlaß
hat der Verlag eine Festnummer herausgegeben .

Der Fall Traub . Der evangelische Oberkirchenrat
hat in der Disziplinarsache gegen den Pfarrer Traub
in Dortmund entschieden, daß der Fall dem westfäli¬
schen Konsistorium entzogen und dem schlesischen zu¬
gewiesen werde .

Die Jsleinnahme des Reiches an Zöllen und Steuern
hat in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1911
831 Millionen betragen . Ein Mehr gegen den Vor¬
anschlag liegt , soweit eine Abschätzung für das ganze
Jahr überhaupt schon tunlich erscheint, insbesondere
vor bei den Zöllen , bei der Branntweinsteuer , der
Zuckersteuer , den Stempelabgaben für Wertpapiere
einschließlich der Talonsteuer , und beim Schlußnoten¬
stempel . Daneben auch bei der Zigarettensteuer , der
Leuchtmittelsteuer , der Zündwarensteuer und der Brau¬
steuer . Die Zölle sind besonders durch eine vermehrte
Einfuhr an Getreide , Rohtabak und Kaffee beeinflußt :
indes ist die Mehreinnahme an Getreidezöllen jetzt im
Rückgang begriffen .

Resultate der Volkszählung in Böhmen . Die Statt¬
halterei veröffentlicht heute die definitive Zahl der
Volkszählung von Böhmen . Darnach betrug die Ein¬
wohnerzahl von Böhmen am 31 . Dezember 1910
6 621818 Personen . Hiervon sind 2 467 721 Deutsche
und 4 241000 reine Tschechen .

Aus -e« Varleieu.
Die Dahlen im Reichsland .

Die Nachwahlen haben von den 25 Mandaten den
Parteien der Linken insgesamt 16 gebracht , so daß
sie einschließlich der 7, die ihnen in der Hauptwahl
zufielen , über insgesamt 23 Sitze in der neuen Kam¬
mer verfügen . — Bei der Hauptwah ! erhielten : Zen¬
trum 19, Lothringer Block 9, Sozialdemokratie 5,
Demokratisch-Liberale 2 .

Ieukrum und Sozialdemokratie im Reichsland .
Zu dem abgeleugneten Bündnisantrag des Zen¬

trums an die Sozialdemokratie nimmt deren offizielles
Parteiorgan , die „Freie Press e "

, Stellung , indem
sie die Angaben der „Frkf . Ztg ." vollinhaltlich bestä¬
tigt .,

Jetzt werden sich die Herren Burguburu und
Genossen wohl doch an dieses sozialdemokratische Blatt
wenden müssen, dessen Chefredakteur , Herr Peirotes .



einer der beiden Herren ist, mit denen ihre Vertrau¬
ensleute unterhandelt haben. Herr Burguburu hat aus
sein Verlangen nach Auskunft von Prof . Weiden¬
reich eine Antwort erhalten, in der es hieß : „Da
ich nicht erklärte, daß der Unterhändler mit mir oder
mit der demokratischen Partei in Verbindung getreten
sei , sondern mit der Sozialdemokratie, bin ich nichtin der Lage, diesen Unterhändler namhaft zu machen .
Ich zweifle aber keinen Augenblick daran , daß Ihre
Neugierde volle Befriedigung finden wird , wenn Sie
sich dazu entschließen, mit derselben Energie wie bei
mir bei der von mir bezeichneten richtigen Adresse
(der Sozialdemokratie) anzufragen.

"
Die Liberalen in Erfurt .

In Erfurt schlossen die vereinigten Libera¬
len für die Reichstagswahl mit den rechts¬
stehenden Parteien ein Stichwahlkompromiß
gegen die Sozialdemokraten. Zur Erläuterung sei be¬
merkt, daß der Wahlkreis jetzt von den Nationallibera¬
len vertreten wird, die auch voraussichtlich wieder in
die Stichwahl kommen werden.

Eine Kandidatur Posadowsky ?
Im Reichstagswahlkreis Bielefeld -Wiedenbrück haben

nach längeren Verhandlungen die Nationalliberalsn ,
Konservativen, Christlich -Sozialen und das Zentrum
beschlossen, von der bisher beabsichtigten Aufstellung
eigener Kandidaten für die kommenden Reichstagswah¬len abzusehen und, einer Anregung des Zentrums fol¬
gend, den Grafen von Posadowsky - Wehnerals gemeinsamen Kandidaten aufzustellen. Als letzte
haben heute die Nationalliberalen dieser Sammelkan¬
didatur zugestimmt . Graf Posadowsky soll, wie be¬
stimmt versichert wird, die Kandidatur angenommen
haben. Er wird für den Fall seiner . Wahl sich keiner
Fraktion anschliehen .

SsziWMfche Rundschau.
Die erste deutsche Hochschule für Frauen

wurde in Leipzig eingeweiht. Die 86 Jahre alle FrauDr . Henriette Goldschmidt , der das Zustandekommender ersten Einrichtung dieser Art in Deutschland zudanken ist, hielt die Begrüßungsrede . Oberbürgermei¬
ster Dr . Dietrich überbrachte die Glückwünsche der
Stadt Leipzig. Rektor Professor Dr . Lambrecht trat
für die Notwendigkeit freier Hochschulen ein. Für das
erste am 1 . November beginnende Semester, in dem
viele Universitätsprofessoren Vorlesungen abhaltenwerden, haben sich bereits über 500 Damen angemeldet.
Ergebnis der Erhebungen über Kellnerinnen und

Animierkneipen .
Wie uns mitgeteilt wird, sind die Erhebungen über

Animierkneipen und weibliche Bedienung jetzt zum
Abschlüsse gelangt. Das endgültige Ergebnis bestätigt
unsere frühere Meldung, daß die Anzahl der Kell¬
nerinnen eine beträchtliche Verminderung erfahren hat.Die letzte Erhebung fand vor 10 Jahren statt . Im
Jahre 1901 gab es in Berlin 940 Animierkneipen mit
rund 1700 Kellnerinnen. Im Jahre 1911 bestandennur noch 770 Animierkneipen mit 1200 Kellnerinnen.Die Anzahl der Animierkneipen ist also um 170, die
Anzahl der Kellnerinnen um SM zurückgegangen . Da¬
für hat sich die Zahl der Bars von 10 mit schätzungs¬
weise 14 Buffetdamen auf 27 mit 4S Buffetdamen
vergrößert . Außerdem kommt noch eine Anzahl von
Bierlokalen in Betracht, in denen weibliche Bedienung
vorhanden ist. Diese werden meistens von Studenten
besucht und können nicht als Animierkneipen bezeichnetwerden. Solche Lokale gab es im Jahre 1901 im
ganzen 33 mit ungefähr 190 Angestellten , im Jahre
1911 waren es 28 mit 260 Angestellten . Die Bezah-
lungsverhältnisse der Kellnerinnen sind ähnlich wie die
der männlichen Kellner . Sie sind meist nur auf Trink¬
gelder angewiesen , haben dann aber Kost und Logis.

Was in der Welt vergeht.
Wilddieberei im Jagdrevier des Kronprinzen. Im

Bregenzer Walde , wo der deutsche Kronprinz weite
Jagdgründe gepachtet hat, wird stark gewildert. So
gelang es einem krvnprinzlichen Jagdaufseher , beim
Abstieg vom 2115 Meter hohen Kindelstein einen Wild¬
dieb abzufassen , der einen Gemsbock auf dem Rücken

Maler und MM.
Gustav Mahlers „Lied von der Erde", das größere

feiner beiden Rachlaßwerke, das in München dem¬
nächst sein« Uraufführung findet, stellt sich wie die
Achte (Chor-) Symphonie als ein formales Novum
musikalischer Gestaltung dar . Die Bezeichnung als
Symphonie für großes Orchester (in welchem neben
vollster Bläser- und Streicherbesetzung auch Celesta ,Mandolinen , Glockenspiel, Tamburin , Tamtam usw .vertreten sind) mit Tenor - und Aktfoto ist insofern
nicht zureichend , als die einzelnen Sätze ausgesprochene
symphonische Liedform zeigen. Am prägnantesten istdas Werk als eine neue Art von „Lied-Symphonie "
zu bezeichnen . Die Texte der sechs Abschnitte des
Werkes sind noch lyrischen Poemen chinesilcher Dich¬ter (Li-Tai -Po , Tschang-Tfi, Wangwei, Mong-Kao-
Jen ) zusammengestellt . Di« geistige Leitidee des
ganzen Werkes ist der Ausdruck vollkommenster Weit¬
st) kehr und Weltvernemung, di« Mahlers Welt¬
anschauung in seinen letzten Jahren waren . Er¬
schütternd ist der sechste Satz, der von der Todes¬
ahnung des Künstlers erfüllt ist und eine ergreifende
Klage über seine Einsamkeit und Unverstandenheit
darstellt. Die Uraufführung findet im Rahmen einer
zweitägigen Gedächtnisfeier für Gustav Mahler in
München am 19 . und 20. November statt, anläßlich
welcher unter anderen Werken auch die große E-Moll -
Symvhonie (Auferstehungssymvhonie) zur Aufführung
gebracht wird . Die Aufführungen leitet der Wiener
Hofkapellmeister Bruno Walter , der Freund des ver¬
storbenen Komponisten, der den künstlerischen Nach¬
laß Mahlers herausgibt. Als Solisten wurden die
berühmte Altistin Mm« . Charles Cahier , Tilly Cahn-
bkey-Hinken (Sopran ) und der lyrische Tenor der
Wiener Hofoper William Miller verpflichtet. Den
Chorpart der zweiten Symphonie C-Moll singt der
Augsburger Oratorienverein, das Orchester (IM
Musiker ) stellt der Münchener Konzertverein.

th . „Narrentanz ." Direktor Brahm hat für das
Lessing-Theater in Berlin eine vieraktige Komödie
von Leo Birinski, dem Autor des „Moloch ", . Narren¬
tanz" zur Ausführung angenommen.

th . „Die Kassette." Im Deutschen Theater in Ber¬
lin gelangt demnächst die Komödie „Die Kassette"
von Curl Sternheim zur Ausführung.

th . „Die Liebe höret nimmer aus." Otto Ernstshumorarme, dick sentimental« Bohömekomödie „Die
6

herabbrachte. Das unübersichtliche , ausgedehnte Iagd -
gelände, das fast durchgängig aus Gebirgswald besteht ,
begünstigt den Jagdfrevel außerordentlich.

Auf der 2aA erschossen. Ein Gutsbesitzer in Thorn
wurde auf der Jagd von seinem Kollegen aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen. Beide gingen hintereinander, als
plötzlich der zweite stolperte und das Gewehr, das er
falsch trug , sich entlud . Die ganze Schrotladung drang
dem Vordermann in den Rücken . Der Tod trat sofort
ein .

Die verräterische Wurst. In Adelsdorf, Kreis Gold¬
berg , verstand es ein liebedürstiger Jüngling , eine statt¬
liche Zervelatwurst aus einem Metzgerladen sich an¬
zueignen und der Angebeteten seines Herzens als Ge¬
schenk zu übermitteln. Der Abgang der Wurst wurde
zwar bemerkt , aber der Dieb nicht ermittelt. Vor
kurzem erschien nun die also Beschenkte ahnungslos
in dem Metzgerladen und verlangte eine Wurst von
derselben Marke, mit der ihr Bräutigam sie beschenkt
hatte . Nun erst war der Fleischer sich über die Person
seines stillen Kompagnons klar .

Brandstiftung in einem Gefängnis. Um wieder ins
Zuchthaus zurückzukommen , legte im Gefängnis zu
Vogtberg der frühere Häusler Fickert aus Tiefenbrunn
Feuer an . Mit Mühe konnten die in dem brennenden
Flügel internierten 36 bettlägerigen Gefangenen ge¬
rettet und der Brand gelöscht werden. Als der Ge¬
fängnisinspektor den Brandstifter in seinem Versteck
entdeckte und festnehmcn wollte , wurde er von diesem
durch mehrere Messerstiche verwundet, so daß er Hilfe
herbeiholen mußte. Als Wache und Polizei kamen ,
fand man Fickert , der schon 22 Jahre Zuchthaus hinter
sich hatte, erhängt vor.

Tin wertvoller Münzenfund wurde bei dem hollän¬
dischen Orte Midlun gemacht . Bei Landarbeiten fan¬
den Arbeiter 200 große silberne Münzen . Jahrestag
und Bildnis konnten bisher nicht entziffert werden,
da die Münzen sehr gelitten haben. Anscheinend rüh¬
ren sie aus dem 12 . Jahrhundert her.

Verurteilung eines französischen Anarchisten . Das
erste Seekriegsgericht in Brest verurteilte einen gestän¬
digen Anarchisten zu zwei Jahren Gefängnis und 900
Frank Geldstrafe, weil er in der Nacht vom 21 . zum
22 . September v . I . etliche zwanzig Telegraphendrähte
in der Umgebung von Brest durchschnitten hatte . Der
Mann , Gourmelon mit Namen, war Bureauschreiber
beim Marinearsenal von Brest und hatte bisher gute
Führungsnoten . Auch zeichnete er sich durch ein lie¬
benswürdiges. stilles und andächtiges Wesen aus . Er
gab an, Anarchist zu sein und außerhalb der Dienst¬
stunden das Recht zu haben, zu tun , was Ihm beliebe .
Erwiesenermaßen ist er das Opfer der Streikapostel
von Brest geworden, die den von falschen politischen
Ideen erfüllten Mann zur Begehung seiner Tat ver¬
leiteten.

Steigerung der Milchpreise . Die Milchpreise in Paris
werden vom 1 . November ab zwei Centimes pro Liter
für den Engrosverkauf steigen . Seit dem 1. Oktober
erreicht der Milchpreis in Paris bereits 35 Centimes
pro Liter . Eine weitere Erhöhung des Detailpreises
wird wahrscheinlich riunmehr ebenfalls erfolgen .

kömg Alfons als Erbe. Der in Montaubon de
Luchon verstorbene französische Gutsbesitzer Sapone
setzte den König Alfons zum Universalerben seines aus
6 Millionen bestehenden Vermögens ein.

Merlei vom Tage. Der Abt des griechischen Klo¬
sters Prodromos wurde in der Nähe von Serres er¬
mordet an einem Baume hängend ausgesunden .
Der Täter ist unbekannt. — In einem Kaffeehaus
im Stadtviertel Sorbonne in Paris explodierte ein
Dampfheizungsrohr . Eine Anzahl Studenten wurden
verbrüht. Die Verletzungen sind zum Tel! so schwer,
daß einige Personen ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten.

Aus Laden.
Hofberichl.

Karlsruhe , 30 . Okt. Seine Grohh. Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzes¬
sin Max fuhren gestern mit Ihren Königlichen
Hoheiten dem Grotzherzog und der Großher -
zogin von Freiburg nach Vadenweiler. Höchst-
dieselben sind heute mittag von dort wieder abgereist.

Liebe höret nimmer auf" errang im Wiener Burg¬
theater nur einen schwachen und bestrittenen Erfolg.Otto Emst wurde gerufen, aber auch bezischt.

Kunst MS Wissenschaft.
w . Rudolf Herzog in Neuyork. Die „Germanistic

Society " kn Neuyork, die der Ausgabe dient, die
deutsche Literatur den Amerikanern zu vermitteln,hatte Rudolf Herzog eingeladen, aus seinen Werken
vorzulesen. Herzog kam der Einladung nach und
hielt Met Vorträge in der Eolumbia-Univerfität und
im Hotel Astor. Er erntete starken Beifall . Seine
Vortragsreise soll durch die Vereinigten Staaten fort¬
gesetzt werden.

Frei ist die Frau . Der Senat der Universität Jena
hat aus eine Eingabe der freien Studentenschaft hindi« Bestimmung der llniversitätsgesetze aufgehoben,
wonach immatrikulierten Frauen di« Teilnahme an
studentischen Vereinigungen und Gesellschaften unter¬
sagt war . Jena war die einzige deutsche Universität,wo diese Bestimmung noch bestand .

w . Aeber die jüngste Aorjchungsexpedikicm des
kaiserlichen Ministerrssidenten Freiherrn Max von
Oppenheim in der Asiatischen Türkei berichtet die
„Kölnische Zeitung "

, daß die Arbeiten am Teil Halafin Zentralmefopotamien begonnen haben. Es han¬delt sich um die Ausgrabung einer von Baron Oppen¬heim im Jahre 1899 entdeckten hektischen Residenz .Mit dem Anmarsch zu dem Tel! Halaf hat Oppen¬heim gleichzeitig eine neue Forschungsreise durch das
nördliche Syrien und westlich« Mesopotamien ver¬bunden, die auch diesmal von reichen wissenschaftlichen
Ergebnissen gekrönt war . Sein« Begleitung bestehtaus 4 Deutschen und der entsprechenden Dienerschaft.Am Grabungsort find außerdem gegenwärtig bereits
150 Arbeiter tätig. In Damaskus und Aleppo wur¬den einige für die islamitische Kunst wichtig« Bauten ,alte Privathäuser , Medresen, Moscheen , Festungswerke
usw . ausgenommen. In Aleppo , wo der deutscheKonsul Rößler sich als tatkräftiger Helfer erwies,erfolgte die Organisierung der Expeditionskarawane.Die Reifenden langten am 28. Juli am Tel! Halaf an.Die Gesamtergebnisse der Expedition waren außer¬ordentlich vielseitige . Eine ausführliche Karte wurdevorbereitet, zahlreiche architektonische und photo¬
graphische Ausnahmen, Zeichnungen und dergleichenhergestellt, eine große Anzahl neuer Schriften in
verschiedenen Sprachen abgeklaffcht und kopiert usw .Die Ausarbeitung des Materials wird ohne Fragein architektonischer Hinsicht wichtige Neuheiten bieten.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaalsanzeiger.

Personalnachrichten ans dem Bereiche des
Dolksschulwesens.

1 . Befördert bezw. ernannt :
Ehret , Kittchen, Lehrerin für weibliche Hand¬

arbeiten an Volksschule Mannheim , wird Haupt-
lehrerin für weibliche Handarbeiten daselbst . —
Kämmerer , Gottlieb, Unterlehrcr in Karlsruhe ,
wird Hauptlehrer in Untermutschelbach , A . Durlach:
Kesselbach , Marie , Lehrerin für weibliche Hand¬
arbeiten an Volksschule Mannheim , wird tzaupt-
lehrerin daselbst ; Kopf , Jda , Unterlehrerin in
Wiesental, A . Bruchsal, wird Hauptlehrerin daselbst .— Schreiner , Georg, Unterlehrer in Dillweihen¬
stein, wird Hauptlehrer in Waldwimmersbach, Amt
Heidelberg: Stamm er , Hugo , Unterlehrer in
Heidelberg, wird Hauptlehrer in Mückenbach , Amt
Heidelberg: Streck fuß , Jda , Lehrerin für weib¬
liche Handarbeiten an Volksschule Mannheim , wird
Hauptlehrerin für weibliche Handarbeiten daselbst . —
Tröge , Ottilie, Lehrerin für weibliche Handarbeiten
an Volksschule Mannheim , wird Hauptlehrerin für
weibliche Handarbeiten daselbst . — Wald schütz ,
Antoinette, Lehrerin für weibliche Handarbeiten an
Volksschule Mannheim, wird Hauptlehrerin für weib¬
liche Handarbeiten daselbst .

2. Versetzungen .
a) Hauptlehrer : Hofmaler , Meinrad, von, Häu¬

sern nach Duchtlingen, A . Engen. — Schuhwerk ,
Joseph, von Berau nach Mundelsingen, A . Donau-
eschingen . — Völker , Heinrich , von Würm nach
Wallstadt, A . Mannheim .

b) Unständige Lehrer : Bender , Wilhelm, Hilfs¬
lehrer in Welmlingen, als Schulverwalter nach Tutsch -
felden , A . Emmendingen : Böser , Frida , Unter¬
lehrerin , von Neudingen nach Triberg : Bräunin -
ger , Karl , Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Schil-
tach, A . Wolfach : Burger , Fritz, Schulkandidat,
als Hilfslehrer nach Seebach, A. Achern ; Burg -
mann , Adolf, Schulkandidat, als Unterlehrer nach
Seefelden, A . Müllheim . — Dehoust , Friedrich,
Unterlehrer in Pforzheim, zur Stellvertretung an
Oberrealschule daselbst : Dekort , Emil, Unterlchrer,
von Stupferich nach Bilfingen , A . Pforzheim ; Li¬
sch er , Luisx, Unterlehrerin, von Kappelrodeck nach
Unterbühiertvl , A. Bühl ; Dümas , Friedrich, Schul¬
verwalter in Ruchsen , als Unterlchrer nach Freiburg :
Duttenhöfer , Rudolf, Unterlehrer in Freiburg ,als Hilfslehrer an KreiswinterschuleBühl . — Eckert ,
Alfred, Schulkandidat, als Unterlchrer nach Orsch-
weier, A . Ettenheim ; Engel , Otto , Unterlchrer in
Elgersweier , Anweisung als Unterlehrer nach Zell
a . A . zurückgenommen. — Feuerstein , Georg,
Schulverwalter in Untermutschelbach , als Unterlchrer
nach Karlsruhe . — Galm , Sophie , Hilfslehrerin in
Stupferich, als Unterlchrerin nach Mannheim ; Ger -
tis , Ludwig, Schuloerwalter in Schopfheim, als
Unterlehrer nach Stockach (Bürgerschule) : Gilbert ,
Jakob , Hilfslehrer, von Mahlberg nach Maulburg ,
A . Schopfheim; Ginter , Gottfried, Unterlehrer in
Pforzheim , als Schulverwakter nach Zell a. A ., Amt
Pfullendocs, Anweisung nach Freiburg zurückgenom¬
men. — Hack , Karl , Schuloerwalter in Neckar-
katzenbach, als Unterlchrer nach Rittersbach, A. Mos-
bach : Helsfenstein , Hermann , Schulkandidat,als Unterlchrer nach Pforzheim ; Hessel , Leopold,
Schulkandidat, als Unterlchrer nach Niederwinden,A. Waldkirch ; Höcklin , Albert, Schulverwalter in
Bickensohl, als Hilfslehrer nach Stebbach, A. Eppin-
gen ; Hofherr , Oskar, Schulkandidat, als Hilfs-
lehrer nach Bietigheim, A . Rastatt : Hoffmann ,
Luise, Unterlchrerin in Rotenfels, als Hilfslehrerin
nach Karlsruhe : Huber , Wilhelm, Unterlehrer, von
Rittersbach an Großh . Erziehungsanstalt in Flehin-
gen , A. Breiten ; Hüber , Kurt , Schulkandidat, als
Unterlehrer nach Stupferich, A . Durlach. — Kaufs -
mann , Katharina , Schulkandidatin, Anweisung nach
Elgersweier zurückgenommen: Klug , Hugo , Schul¬
kandidat, als Hilfslehrer nach Aach, A. Waldkirch :
Kramer , Karl , als Schulverwalter nach Säckingen.— Leis , Julie , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin
nach Hagsfeld, A. Karlsruhe . — Maier , Otto, Hilfs¬
lehrer in Neudingen , A . Donaueschingen , wird Unter¬
lehrer daselbst : Mößner , Ernst, Unterlehrer von
Kirchheim nach Heidelberg: Moos , Anton, Schul¬kandidat, als Unterlehrer nach Sulzbach, A . Mosbach:
Moser , Joseph, Sciniikandidat, als Unterlchrer nachSt . Georgen, A. Dillingen. — Neureuth er ,
Friedrich, Unterlehrer, von Sulzbach nach Hemsbach ,A. Weinherm. — Peter , Elisabeth, Unterlchrerin,von Unterbühlertal nach Bühl . — Röth , Wilhelm,als Hilfslehrer an landwirtschaftliche Kreiswinterfchule
Wiesloch; Rothmund , Ludwig, Schulkandidat, als
Hilfslehrer nach Achern . — Schindlmayr , Sophie,
Schulkondidotin, als Hilfslehrerin an Mädchenbürger¬
schule Lörrach; Schneider , Artur , Schuloerwallerin Oberbühlertal, als Unterlchrer nach Bargen , A.
Sinsheim ; Anweisung nach Wiesental zurückgenom¬men : Schreck , Friedrich, Schulverwalter in Michel -
bach, als Hilfslehrer nach Dossenheim , A. Heidelberg:
Anweisung als Schulverwalter nach Mückenloch zu¬
rückgenommen: Seiler , Otto, Unterlchrer in Unter-
wittighausen, als Schulverwalter nach Neuhos , A .
Staufen ; Sieber , Joseph, Unterlchrer in Stockach,als Schulverwalter nach Winterspüren, A. Stockach :
Steffan , Alois, Schulkandidat, als Schuloerwalter
nach Heinftetten, A . Meßkirch ; Stein , Karl, Schul¬kandidat, als Hilfslehrer nach Adelsheim: Sulz er ,
Max , Hilfslehrer in Möhringen , A . Engen, nicht als
Unlerlehrer nach Niederwinden, A . Waldkirch . —
Wendel , Georg, Schulkandidat, als Unterlchrer
nach Jhringen , A. Breifach: Wohlfahrt , Hugo,
Unterlchrer in Wiesental, A . Bruchsal, bleibt als
Unterlchrer daselbst ; Versetzung nach Sinzheim zurück¬
genommen.

personalnachrichken ans dem Ober-Pofldirek -
ttonsbezirk Karlsruhe (Baden ).

Ernannt : zu Postassistenten: der Postanwärter Karl
Renz in Wiesloch , der Postgehilfe Karl Frey in
Graben .

Versetzt : die Postassistenten: Wilhelm Booz von
Oberschefflenz nach Karlsruhe , Oskar Brändle von
Karlsruhe nach Heidelberg, Emil Buchleither von
Pforzheim nach Karlsruhe , Stephan Droll von
Achern nach Peterstal . Friedrich Fuhr von Werkirch
nach Karlsruhe , Wilhelm Heeß von Karlsruhe nach
Oberkirch , Konrad Hof st etter von Wiesloch nach
Mannheim , Philipp Hügel von Karlsruhe nach
Sandhosen , Friedrich Kern von Eppingen nach
Karlsruhe , Wilhelm Kirsch von Dill-Weißenstein nach
Pforzheim , Adam Kloe von Mannheim nach Weisen -
bach, Friedrich La wo von Philippsburg nach Wein¬
heim, Gustav Mäuse zahl von Pforzheim nach
Gaggenau . August Ratsch von Gaggenau nach Pforz¬heim, Alfred Schlötterlein von Rastatt nach Kehl ,Georg Schmitt von Kraucheim nach Karlsruhe , Emil
Schneider von Kappelrodeck nach Achern , Philipp

Schneider von Schönau (A . Heidelberg ) nach
Karlsruhe , Eugen Schuh von Bühlertal nach Fried-
richsfeld , Adolf Seiler von Mannheim nach Oden¬
heim , Peter Siefert von Lauda nach Weingarten»
Gustav Spahn von Mannheim nach Königsbach ,Karl Speckert von Mannheim nach Leimen, Fried¬
rich Stamm er von Oberkirch nach Karlsruhe, Wil¬
helm Trump von Karlsruhe nach Mannheim, Wil¬
helm Wagenbach von Karlsruhe nach Rappenau,
Wilhelm Weber von Heidelberg nach Dill-Weißen-
stein , Friedrich Wesel von Mannheim nach Rhein¬
bischofsheim , Gottlob Wieland von Karlsruhe nach
Meckesheim , Karl Wolpert von Langenbrücken nach
Karlsruhe , Reinhard Zörrer von Mannheim nach
Karlsruhe : die Telegraphenassistenten: Alphons B ü n-
ger von Mannheim nach Karlsruhe , Friedrich Ha¬
berkern von Heidelberg nach Mosbach, Otto Im -
hoff von Baden-Baden nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgcschieden : die Postgehilsin: Emma
Zepfel in Karlsruhe , die Telegraphengehilfin: Karo»
line Friedrich in Mannheim.

Gestorben: der Postsekretär: Friedrich Wendel in
Wimpfen.
Landesversicherungssnslalk Baden im September

1S11.
Im September sind 454 Rentengesuche (44 Alters¬

und 410 Invaliden - bezw . Krankenrente) eingereicht
und 316 Renten (30 -ff 262 -s- 24) bewilligt worden.Es wurden 46 Gesuche (3 -ff 43) abgelehnt, 734 (19 -ff
715) blieben unerledigt. Außerdem wurden im schieds¬
gerichtlichen Verfahren 13 Invalidenrenten zuerkannt.Bis Ende September sind im ganzen 78313 Renten
(11 502 Atters-, 63 489 Invaliden - und 3322 Kranken¬
renten) bewilligt oder zuerkanut worden. Davon
kamen wieder in Wegfall 46 790 (92 -!- 34 552 -ff 3008),
so daß auf 1 . Oktober 31 523 Rentenempfänger vor¬
handen sind (2272 Alters - , 28 937 Invaliden - und 314
Krankenrenten). Verglichen mit dem 1 . September
hat sich die Zcchl der Rentenempfänger vermehrt um
87 ( -ff 8 Mers -, -ff 75 Invaliden - und -j- 4 Kranken¬
rentner) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesamtjahresbettage von 4 824 135 -ll 12 L (mehr seit
1 . September 16 457 08 -Z ) . Beittagserstattungenwurden cm Monat September infolge Heirat weib¬
licher Versicherter in 194 Fällen 9025 und infolgeTodes versicherter Personen in 66 Fällen 7035
im ganzen somit 16 OM angewiesen . Von der Lan¬
desversicherungsanstalt sind in ständiger Heilbehand-
lung gewesen : 828 Personen, 415 Männer und 41S
Frauen . Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mo¬
nat September an 26 Versicherte 115 890 zugesagt ;
ausbezahlt wurden an 30 Versicherte 124 360 -« . an
eine Stadtgemeinde 12 600 -« und an einen Kleinktn -
derschulvercin 10 OM -« , zusammen 146 960

Generalversammlung badischer Viehhändler .
Am Sonntag fand die Generalversammlungdes Vereins badischer Viehhändler statt. Noch Er¬

ledigung interner Angelegenheiten trat man in eine
Besprechung der allgemeinen Lage des Viehhandelsein. Es wurde dabei allseits betont, daß die Vieh¬
händler durch die infolge der Maul - und Klauenseuche
angeordneten Sperrmaßregeln , deren Zweckmäßigkeit
nicht über jeden Zweifel erhaben sei, in ihrem Er¬
werb sehr geschädigt find . Sehr scharf wurde dabei
die Annahme zurückgewiesen , als ob die Händler ein
Interesse an d« n Bestehen der Maul - und Klauen¬
seuche hätten . Auch wurde darüber geklagt , daß die
Kosten für die tierärztlichen Untersuchungen in d« >
einzelnen Fällen viel zu hoch seien . Eine Besserungwürde nur dann eintteten , wenn die Tierärzte ihre
Bezahlung vom Staate zu verlangen hätten und der
einzelne Viehhändler höchstens nur einen festen im
Voraus bestimmten Bettag daran ersetz «, müßte.
Bemängelt wurde , daß die Tierärzte die Geduld der
Viehhändler sehr - oft aus eine recht harte Probe
stellen , ko daß das von auswärts eingeführte Vieh
oft stundenlang nicht ausgeladen oder in den Stall
gebracht werden kann. Bei der Neuwahl wurde
Herr Klein aus Iöhlingen als erster und Herr
Herbst aus Iöhlingen als zweiter Vorstand ge¬
wählt .

Der Rechtsbeistand des Vereins, RechtsanwaltS . Oppenheimer in Karlsruhe , erläuterte die in
der Versammlung zur Sprache gebrachten Rechts¬
fragen. Der Vorstand forderte im Anschluß daran
die Mitglieder aus, die Rechtshilfe des Vereins in
geeigneten Fällen in Anspruch zu nehmen. Nach
dreistündiger Dauer wurde die Versammlung ge¬
schloffen.

Gegen die Teuerung .
rr . Mannheim , 29. Okt. Verschiedene Anträge, die

von der Kommission zur Bekämpfung der Lebens¬
mittelteuerung gestellt wurden, wurden vom
Stadttat gutgeheißen. Die Untersuchungen des
Städtischen Untersuchungsamtes haben ergeben, daß
die aus verschiedenen Sorten von Milchpuloer her¬
gestellte Milch einen geringen Fettgehalt aufweist,und daß der Preis pro Liter aus 25 bis 30 H und
noch höher zu stehen kommt . Bon der Verwendungvon Milchpulver als Ersatz der Vollmilch muß unter
diesen Umständen abgesehen werden. Der gebühren¬
freie Markt wurde bis jetzt nur von Händlern be¬
sucht. Damit ihn auch die Landwirte der Umgebung
auffuchen, soll an die Bürgermeisterämter der lie¬
fernden Landorte ein entsprechendes Aufforderungs-
schreiben abgehen. Der Absatz von Seefischen war
auch in der verflossenen Woche verhältnismäßig ge¬
ring . Es wird deshalb das Angebot des Deutschen
Soefischerekvereins , bei der Errichtung von Seefisch¬
kochkursen mitzuwirken, angenommen. An Kar¬
toffeln sind bis jetzt 800 Zentner in Säcken und 4M
Zentner pfundweise verkauft worden. 1100 Zentner
sind noch bestelll . Don dem Bezug von Weißkrautund Kohlrabi soll nach erheblichem Rückgang der
Preise abgesehen werden. Für die beabsichtigten
Probeschlachtungen hat die Direktton des Schlacht -
und Viehhoss die nötigen Schritte eingeleitet. Die
entsprechenden Vorschläge wurden vom Stadttat gut¬
geheißen. — Zum Frühstück für bedürftige Schul-kinder werden 3788 Schüler und Schülerinnen zu-
gelassen . Infolge Erhöhung der Kinderzahl und des
Milchprrises wird der bisher vorgesehene Betrag von
25 OM auf 28 OM erhöht.
Fortsetzung von „Aus Baden" flehe dritte» Blatt .

Mer und Sar.
60 Millionen Mark für Schundliterakur. Nach den

jüngsten Ermittlungen über den Umsatz, der im Jahre
1908/09 in Deutschland mit Schundliteratur erzieltwurde, sind insgesamt rund M Millionen Mark fürSchundliteratur und Kvlportageromane schlechtesterArt ausgegeben worden. In der Hauptsache handeltes sich um Detektivromane nach dem Muster der ame¬
rikanischen Verbrecherliteratur . Manche derartigeRomane haben Auslagen von IM—150 OM Exem¬plaren erlebt. Im „Verein Berliner Volksschullehre¬rinnen" wurde jüngst von Lina Thommen mitgeteilt.



daß im Jahre 1907 SO Millionen Mark dafür aufg «.
wendet worden sind . Der Betrag hat sich also in den
letzten zwei Jahren noch beträchtlich erhöht , trotzdemder Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in
Wort und Bild ebenso wie die Lehrervereine und der
Zentralverein für Jugendfürsorge energische Schritte
zur Bekämpfung der Schundliteratur ergriffen haben .Um welche Literatur es sich dabei handelt , ist aus fol¬
genden Titeln zu ersehen : „Marietta , die verstoßene
Graftntochter " oder „Die Bsttelgröfin "

. Ueber die
Preise , die für solche Romane xrzielt werden , ist sol-
gendes ermittelt worden : Die Roman « erscheinen meistin 100 bis ISO Lieferungen , die allwöchentlich durchdie Kolportage verbreitet werden . Jede Lieferung
kostet 10 Pfennig , so daß ein ganzer Roman , der in
schlechtestem. Druck und auf schlechtestem Papier herge¬
stellt wird , 10 bis 15 Mark kostet. Bei einer Auflage
von 100 000 Exemplaren bringt ein einziger Roman
manchmal eine Million Mark ein . Wenn man dieser
ungeheueren Summe die ganz unerhebu -̂ en Unkosten
gegenüberstellt , dann kann man daraus erkennen , wie
groß der Reinoerdienst an dieser Schundliteratur ist.Der erste Roman dieser Art , der Anfang der 90er
Jahre erschien und in Berlin verlegt wurde , heißt :
„Der Scharfrichter von Berlin "

. Dieser brachte es
„nur "

aus eine Auflage von SO 000 Exemplaren , da
damals ine Schundliteratur erst im Aufblühen be¬
griffen war . Trotzdem war dies ein ganz unerhörter
Erfolg . Neben den Detektivromanen spielen die

Räuberromane eine große Rolle . Die Schundliteratur
wird überhaupt alljährlich durch irgendwelche sensa¬
tionelle Falle angeregt , die aus kriminalistischem Ge¬
biete spielen und die Oeffentlichkeit erregt haben . Die
schlechte Wirkung des Textes wird noch durch schlechte
Illustrationen aufregendster Art erhöht . Hier können
nur die bevorstehenden reichsgesetzlichen Maßnahmen
Abänderung schaffen.

f. Schmerzstillende Hausmittel . — Diele wüsten ,
so lesen wir in der „Bibliothek der Unter -
Haltung und des Wissens "

, stundenlang die
heftigsten Schmerzen erdulden , bis der oft weit
wohnende Arzt als Erlöser erscheint . Manche wie¬
der können sich gar nicht entschließen , zum Arzt zu
schicken, sondern hoffen immer noch auf selbst ein¬
tretende Linderung . Allen kann geholfen werden
durch folgende einfache schmerzstillende Mittel , die
in jedem Haushalt anwendbar sind :

Trockene Hitze . Kranke Tiere legen sich instink¬
tiv in die Sonne . Namentlich bei Nervenschmerzen
bildet Sonnenbestrahlung des betreffenden Körperteils
ein ausgezeichnetes Mittel . Wirksam ist auch die vom
Ofen oder von einer großen Lampe ausstrahlende
Wärme . Bei Zahnschmerzen halte man die schmer¬
zende Seite , dünn bedeckt mit dem Taschentuche , un¬
mittelbar an den warmen Kachelofen .

Heißer Umschlag . Man braucht hierzu heißes
Wasser , so heiß als es vertragen wird , und ein reines

Tuch . Ist heißes Master nicht zur Hand , dann er¬
hitzt man das mit kaltem Wasser getränkte Tuch an
einem Ofen oder über einer Lampe . Der heiße Um¬
schlag leitet das Blut zur Haut ab und setzt die
Empfindsamkeit herab , wirkt also schmerzlindernd .

Heiße Waschung . Ein Schwamm wird in
sehr heißes Wasser getaucht , ausgedrückt und damit
die Oberfläche der schmerzenden Stellen sanft über -
sirichen . So kann man sehr hohe Hitze vertragen ;
je größer aber die Hitze, um so bester die Wirkung .
Dies Mittel ist besonders erfolgreich bei Nerven¬
schmerzen , Hüftweh , Hexenschuß.

Heißes Fußbad . Durch allmähliches Zugieüen
von heißem Wasser zum Fußbade steigert man die
Temperatur bis zum höchsten noch erträglichen Grade .
Das Wasser muß weit an den Unterschenkeln hinauk -
reichen . Ausgezeichnete Wirkung bei heftigen Kopf¬
oder Zahnschmerzen .

Feuchter Umschlag . Auf den schmerzhaften
Teil kommt ein feuchtes Tuch, darauf ein wasser¬
dichter Stoff und dann mehrere Schichten Flanell
oder Wollzeug . Der Umschlag wird rasch warm und
behält die Temperatur lange Zeit hindurch .

Der Zweck von Ladinen . Don zuverlässiger Seite
wird mitgeteilt : Es muß der Anschauung begegnet
werden , daß das Majolikawerk des Kaisers in Cadinen
ein industrielles Unternehmen sei. Las einen möglichst

großen Ertrag abzuwerfen habe . Diese Ansicht, die
auch jetzt wieder in der Presse zutage tritt , ist
durchaus irrtümlich , denn das Werk arbeitet ohne je¬
den Verdienst . Der Betrieb der Majolikawerke zu
Cadinen dient nur der Befriedigung einer künstleri¬
schen Neigung des Kaisers . Aus diesem Grunde kommt
in erster Linie der künstlerische Wert der Arbeiten in
Betracht . Aus Anlaß der Verwendung von Cadiner
Majoliken in der Weinhandlung von Kempinski wurde
fernerhin mitgeteilt , daß der Kaiser sich davon auch
einen vergrößerten Absatz der Erzeugnisse und damit
auch eine geschäftliche Vergrößerung verspreche . Dem¬
gegenüber muß festgestellt werden , daß das Majolika -
werk augenblicklich auf 2 Jahre hinaus mit Arbeit
versehen ist. Trotzdem der heutige Betrieb mit 9
Arbeitern zur Befriedigung aller Aufträge also nicht
im Entferntesten ausreicht , ist aber eine Vergrößerung
des Werkes nicht beabsichtigt, da es kein kaufmänni -
ches Unternehmen ist .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Islszrspkisviis Kursbsriviilö.
30 . Oktober 1S11 .

im k!, ^ .
lintdnn, Snikni . . .
ttidir .-1in«t » .
kchnnlts» pnclkk . . . .
Ulks«» 16», »ti « . .
>«n«r i »!« 6» inte »ni

» i»n>«» . . .
du«» I-niMr .
1-niriii!« 8 it»rt»A» .
lichtden, t-ncitil . . . .
limkl Mer !ti«I k»„ .
. „ » „ snk

I«ka . »^»üickii» .
iritin « iinnliirz « . .l»»w.- n, Oird.-Init
»»mrts/iter isst . .
Inntrrd, Sind . . . .
Oirlinti-limmimIII <
Iwln » Ssnd . . . .
Iiltim »»» » 4 8dl« .
Ichlkmir .
Ichindntt« . . . . . .
Irr»«»»

Iinti », : t«rt.

185 -/.
117.-
124-/.

Vklan (Vorder »« .)
IntiMtien . . . 843 .20

Unle ^iind . . 541 —
üintrdsdn . 732 —
i,»»dnnt« . 112 70
iiincknit«» . 117,33
Iirtea. itkiainr«»t« . . . 92 50

, Iidirmnt» . . . 94,30
L»i>r. inlsrnnl! . . . . . 110 70

Ir»«»»»»!« . . . 90,35
ltiln . 575.—

Und!», : Int.

axinis . .
Ich .
k»!t Ich»!
Iiiilkinilr . .
Lnnlnii»«» . ..
Vldrrnn iimm.

ittit.
kUl»z« . . . .
ich»« « »nt . . .
1>nir»»ii » ttnrinU, . . .
!>«» .
I . !!. !t«,I k,»». . .

.. .. pro!»

Ii«a KI,»4 cm». l 28 -/»
imtdeni kilSil ld,m . I 112V.

Iinlnnr: M .

3°/» kr, . /, »ul , . . . . 94,97
4-/» tinii« «, . 100 65
4"4 . 92 40
4-/« ItN«> l-niL ) . . . 33 .30
na »ni»!» .
Lsn»nr Mmrsch . . . . 676.—
L»-ti- t- . 1588. -

201 -»
187 -/.
188 -4
158 -/.
20V.

.it«
liüsntn -cinunniM
I4 .U . . .
Iliitidnd » .
1» d»^ » .

linde », : tert.

"
,Vir

'
s7 i

SV-V- ' . IMUdr .
»d II« . . . .

3"/» »in 1338 . . .
8°/» 1339 , .
3-/» »»» 1396 . . .
3-/. , « 1397 . . .

90,406«
92. - L

H«I»>>»nwenli , .
» tntch.-Sniu»!
„ Isiie» .

Iimtil .
„ k,N! . .
. lid »m
„ Vir» . .

TvutLirdint . .
3»»»I«o»! .
3V-7» IchilU-tchliS»
3"/«
3 >/, ' /o »« I . emnU
4°-» ilnliin« . .
Ichitm. 6i !4ri»i»
47,2»!!°» 1830
47i> leiten . . .
IllU,, , 6-ickchiI» .
Inidldi >»»t . .
Innchrtiltri Isnt
ikikide Inn» . .
Ii!linI°-cinn»ch«Iit
Imine , Inn» . .
Interr. 1In4« t»»t
lediiden » . . . .
»»»in. ii» li!di»t
!id„ t0i, L- nd». .
Vlenei innl». . .
ikmnnden» . .
Inidm«, knirlrdl
1»»i»Wti . . . .
Ini»ntind» r . .
Heepen«» .
lninneeei Ltlii»»»»

lin/ienr : Inrt.

Ittt .-NSrne,)
13917

30 .95
S9S75

204,50
31,35
81.15
84 30
47, - 7«
18,24
9165
82 30

. - 91,65

97 9̂0
91 .70
87 -
92,95

131 .-
124 -/.
2S0V.
137-4
18S -
138-/,
141.- v
138,20
134 .90
13SV.
136V.
218 . - «
1847.
1347.
173-4 >e
93. - v

»-I-snK7 » i-1 ctt!u..-Lürse )
(Kevins .)

4-/- 2eirU»»Ie»i « 4.
»in 1913 .

3V,-/» üeikiusnl. not.
d» IN » .

4-/« ?er>i . c»nr»i! in -
» >4d,e dir 1913 .

3V-V» kenn!. t«»r. nnt.
dir 1913 .

47- «e«. t»I. ». IM
47- .. „ »,19' i 01
47° .. » ,,1911 »--

dSntdee 1921 . . .
3 -47° I- li, «»!,>dz,i.N,
3V,7°9>»-t °>.>4,,i,«4.
3Vr7° 1r4, Inichld, «.

1A2 94 .'
e. 1900

19,2
1901
1Ä>7

»»».-Sind
»Me. 1921

1A2 94 . . . .
47° iet. t-I. ». 1
47° „ » ». 1
4-4 „ .. ». 1
4-4 » .. I
4 itdei»,

3-4-4 ll>»>n. it/s.-Id.
N4de, » 14 . . , .

47°»»!i.»» k, ., .1M
47° liiede». nen» . . .
tkedind! 1-rs .
4-4 Sn,.» ,,Ke. , .1910
« 4. OichM>-Ii« »ii!ld,
lm »>t»e«t ilchileldeez.
In », iinilin- «, Indekie .
lenliid ! leid- >. liidee-

Udei4.-4nr!»It . . . .

101.35

91.851» 0

102.- 6
91.55
100.30 8

100605- 8

101.30 6
95,60
93,30 8

91.90 8

90Ä

100.20

iliieeredadl.-Int. luv .
liizm .kiedt.-In .Seeii»
Äetiit klsit.. iinrndg.
N» S«a -t,dr. leteni »

I «i»4»i» .
iilsMnen-tede. Intinei

Imieed .
8e!ch-?»deid ilseiiendee
8«i»i»n-kede. Idseneie!
Iniieteit-kedeL idniddst
eackenndeji Ini. 5e »4.
IiinnnieeIsezd. n.lnlrl.
ikrpenee leezde» . . .
?/,>! i»3eegd.n.W!tendte.
IiRd. - t »eeid, i-eiull.
diiüiirnkldie Ui ?» . .

273 90
286-4
1587.
202-4

277-4
173.-
123.-
151.60
19IV.
213 -4 -r
173-/»u
2537 .
131 -4

94-4

fi »e»I»Il7» »>t (X»v1ldSr»«.)
iketeee, »eeliieclie« . . 201 -/
lentrlde leid . 260 -/liiienti-cinmeM . . 137->
kesidneri »»t . 155-/»
Ni-Kded, . IS«-/,
liinbeeden . . . . . . zo -4

ten/ienr : eüseid .

v » i»ll »4 (SvkIaR .)
47« tkiedn ^ L, . . .
»-47. »
37. .
47» i-eilii. l»»» k . .

101.80
91 -/.^ 8

82.30 0
102.- S

37» 9e»»I. c,nr»Ii
47, Ondenee ». 1901

3-47«
» V-7«.
3-47«" /7.

, . 1911
, . 1930
, . 1904
». 1907

ein». .
iinrreo-IIile»
Seltne. 3>MsH »» .
Ii!!«»t»-c»,nu »4il .
leeil,» »ent . . . .
ikl„« id»ni>I. k »kij

i»»4
In!!. SeadI . »»r»ettiee»

ilenlei
Ütdentüds 9i!l-»t»-6e

reilridekl .
c,»»4» ?»ri!Ic . . .
Siciinnin Oniitedi .
tirntüd-lnimdnai»» .
leneedSIIi .
lekeniiieck-ir . . . <
ii»»?»»ik .NE .
SimniS 7e»!> . . . .
nette . Iliz . ltlkonf

.. ISinidnt , . .
kktte. limen! t »»kl!
8k!k»«r tlilLjnietsdn
Sentiide Oer-MdiiLt

lendck« Itchttn-Imiti«,
Ireise« Iinner
teil. 9», . c-nuneerini

It .-PI4dr. .

32106« 8
IM, - 8
101,30 L

216,65
202,-
137 -/.
155-4

1237.

151.70

118 '/.
237 '/.
227-4
134-4
183 -4
135-/.
177 -4
253.20
1337.
287.20
158.50
236.50
278^ 0

p«a . 3°, .
«t .-Idi>>.

4V- 7» llnzse.
deiin , . . .

kornUiUsck . .
temtenr: seit

cmnrerl«!
1»d- i

92 -4
97.40

« -4 °4

(ItLLkddrss .)
ieeteer, Seeditritim
leelinsr itninlelrzn.
Oechtrüiilenii . .
iirl-ntn-csnininM
OendneeIsnd . .
tmdnete» . .
IMninee s»I »di«
Isedsmee . . .
1»»e»iislie . . . .
klresdieckner . ,
i!»r»«n«e .

tnlenr : tnt.

202.-
1557-
2507,
138-4
156 -
20V.
9774

2277.
18, -4
185 -
177-4

p necheilllunt ltUesuckdvi ««.)
Ärteee. leeliteitie » ,
Sirinnln-csninunllt . ,
lenÄire 3e»d ,
dchntrck, Irnd
lixtrdnd» . .
Imdnejen . .
I«!M»se . .
ki -eniindii»
4«ep»»ee .
leneidiitt« .

it-eer!» (Svkliel .)

. I
37° üsnte . . .
47° iteiienee .
37, peetnsine»
47» leiten . .
47- lpssise . . . .
47» tSeden tnnikir.)
lirilnniüe . . .
l-NPISItlslnen»
Innen» 2,eil . .
üie tmts . . .
Innlniinü . . . .
I» Lerer . . .
Lidisrsn . . . . .
eertesnl .
lsiltiellr . . . .

ktoiok »d» »»Il - Mstcant
» 74 .

304.- lechlenrd-»-°-I»i,

s//w Ki/s/aAe - eMSew AEe / sowerk Pomrl

Ltauddesea . . . . . . . . . . Ltücic 0,48 1 .45 1 .Y0
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weiÜ :
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Bieisctitöpke §rau 24 cm .
Kuckenkormen grau . . .
Wasserkessel xrau . . .
V/asck -Lcküsseln grau , oval
Durchsckiaxe weiü . . .

. Stück 0 .85

. Stück 2 .25

. Stück 0.75

. Stück 0 .68

. Stück 0 .78

. Stück 0.70

. Stück 0 .50

Lene I

ÄZ Rll

marine
unll
enxl

gemustert

besonllers

preiswert .Senen



î
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Haus zu verkaufe«.
In der Hirschstraße ist ein schönes

Haus mit Laden und Heller , großer
Werkstätte zur Einschätzung zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 1215 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Geschäftshaus
zu verkaufen. Mietertrag jährlich
1700 Kaufpreis 27 000 Bei
hoher Anzahlung billiger. Offerten

0 . 100unter 8 . l Postl . Dnrlach , erb.

^ rentabler HiUls -Verksas.
Hochrenkables Lckdoppekhaus, ganz

neuzeitlich , nahe am neuen Personen¬
bahnhof gelegen , ist sehr billig zu
verkaufen. Käufer hat nach Abzug
aller Unkosten 120V Mark übrig.

Villa in Triberg ,
in schönster, staubfreier Lage mit
Garten , enthaltend 7 Zimmer , Zen¬
tralheizung, elektr. Licht, Autogara¬
ge , ist we"en Todesfalls zum billigen
Preise von 25 000 St zu verkaufen.

Haus — Westendstraße
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig : dasselbe hat schöne 5 Zim¬
merwohnungen und großen hübschen
Garten und ist sehr gut erhallen.

Georg Heberle ,
Jmmobilienbüro ,

Herrenstrahe 12 . — Telephon 23Sd.

« GG^ GOOGI

BliilBtzk l
in bester Lage der West
stabt, zur Erstellung von
Herrschaftshiiusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Tachgeschoff) unter gün¬
stigen Bedingungen z»
verkaufe«. Näh . Bnrea »
Zähringerstraffe 102 .

Ausziehtisch
2S St , Diwans 40, 50 und 6ö °<t ,
1 Gischirrschränkchen mit Aufsatz 10
Mark, Stehpult 10 St, Chiffonniere
SS St , N. Sofa 25 St.

L. Hischmann, Auktionslokal ,
Goethesiraße 23.

Silberschrank ,
nußbaum , gewichst, schönes Stück ,
prima Arbeit, sowie große Majolika-
vafe und Gobelinbild zu verkaufen
bei W. Krüger, Adlerstrahe 40.

Hemnstraße 16,2. Hos,
billig zu verkaufen:

1 hochfeine Salouaarnitur mit Tisch
und Bodeuteppich, 2 Rokokokommoden,
1 Truhe, 2 Konsoles mit Spiegel und
Marmorplattcu , 2 hohe Spiegel, für
Cafe , Hotel oder zu Anproben passend,
6 Polstmtühle , Büchergestell, Kinder-
bettladc , Serviertisch , Säulen , Servier¬
tisch und Staffelei in schwarz, l Stand -
und andere Uhren , Portiere» und Vor¬
hänge , l eingelegter Tisch und sonst
noch verschiedenes.

Zu verkaufen
ehr gut erhaltenes Billard mit Kegelspiel und Queues .
Anzusehen vormittags 9—1l Uhr, abends von 5 Uhr ab :

Künstlerhaus Karlsruhe ,
Karlstraße 44 II .

Schlafzimmereinrichtung , bestehend
aus Spiegelschrank, Lteilig . , Wasch¬
kommode m. Marmorpl . u . Spiegel-
aufsak, 2 ausger. Betten mit Roß¬
haarmattatzen , 3teil. . 2 Nachttisch¬
chen und Handtuchständer, ferner 2
bessere Chiffonnieres, 3 Vertikos,
Spiegelschrank, Chaiselongue, großer
Spiegel mit Konsole , Küchenschrank,
Nachttisch mit Marmorpl ., Gasherd ,
Lflammig, billig zu verkaufen bei
W. Krüger, Adlerstraße 40.

Scheffelsir . 33, 1 . Stock, ein noch
fast neuer Gasherd . 3flamm., nebst
Dügeleinsatz preiswett zu verkaufen.

2 Badewannen von Zink und eine
Sitzbadewanne sind billig zu verkau¬
fen oder zu verleihen: Kaiserstr. 128 ,
bei Jakob Vetter.

Zu verkaufen : Sofa , runder Tisch,
Kommode , Holzstange , Fenster , Lampe ,
Waschbrett , Ofenrohr u. 2 Töpfe Kraut,
alles gut erhalten : Klauprechtstr . 401
rechts .

Hemn-Schreibtisch ,
gut erhalten (außen Nußbaum poliert,
mnen eichen) , sehr praktisch eingerichtet
und mehrfach verschließbar , billig zu
verkaufen . Anzuseh. von 9 bis 12 Uhr
Stefan iensttaße 74 , 1 . Stock.

I * vlLS
Wilk »! msfk «ke 34, 1 7r.

Modernes Sostümkleid und ein
Petroleumofen bmig zu verkaufen.
Zu erfragen . Durlacherstt. 13 , 2 . St .

1 getragener Ueberzieher u. schwar¬
zer Gehrockanzug billig zu verkaufen.

Steinstraße 25, parterre .

Prinzeßkleid
und Abendmäntel im Auftrag zu ver¬
kaufen : Leffingstraffe 14 , parterre.

Ein guter Ueberzieher für mittl.
Figur , beinahe neu , und ein Joppen -
Anzug , mittl . Fig . , billig abzugeben :
Markgrafenstraße 1 III rechts.

kolno

ktzl/o
staunend billig.

N«r Zirkel 33 ,
Ecke Ritterstraffe , 1 Treppe .

Geige zu verkaufen,
aut eingespielte Tiroler , vorzügliches
Instrument . Anzusehcn zwischen 2 und
3 Uhr nachmittags Bismarcksttaße 73
im 3. Stock .

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltenes Fahrrad , zwei

Füll - und ein Sankopf -Lfen sind
billig zu verkaufen : Augartenstraßc 8l ,
Hinterhaus ll .

Zu verkaufen ein noch fast neuer
Tauerbrenner - Ofen »m billigen
Preis : Rüppurrerstraße 40 im Laden.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen:
Adlcrstraße 44.

Größtes Lager
1 «. fi-. KIex. »Iii»8i-.
1 Amalicnstr. 7.
^ Bestes Fabrikat.

Repar.-Werkstätte .
Verschiedene gebrauchte
eiserne M Wel-Defen

sofort spottbillig zu verkaufen.
Karl -tznedrichstraße 24.

Oefen .
1 Junker L Ruh-Ofen Nr . 6,
1 Junker L Ruh-Ofen Nr . 2,

2 irische Dauerbrandöfen , für grüß.
Lokale paffend , gut erhalten, werden
billig abgegeben : Akademiestr . 2S, I.

Küchen - Abfälle
für Schweinemästung werden ver¬
geben . Hotel »Germania " .

Mn
Allst Pllnnttj m allen Stadtlagm .
An - uns Verkanf durch Angnft
Schmitt , Liegeuschaftsagentur, Hirsch¬
straffe 43 , Telephon 2117 .

WmIikvM
zu kaufe« gesucht.

Möglichst in südwestlicher Lage
suche Einfamilienhaus zu kaufen.
Offerten unter Nr . 1353 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Möbel aller Art
Antiquitäten , sowie ganze Haus¬
haltungen werden fortwährend ange-
kaust. Neu kam , Hcrrcnsttaße 16 ,
2. Hof . Posttarte genügt .

Flaschen ,
Lumpen , Zeitungen , alte? Eisen , alte
Metalle, Speicher - u . Kellerkram kauft
Karl Kreis rr., Augartenstraße 8t .

SSnselebekn
werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Querbau , 2.St .

gegenüber der »Herberge
zur Heimat" .

AltkrtiiMk GkgksMt
jeder Art , sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekauft: Douglasstraße 18,
2 . Stock links .

Kaufe
getragene Kleider, Schuhe. Wegen
großer Nachfrage zahle die höchsten
Preise . Frau Rosa Aul , Brunnen¬
straße 5. Postkarte genügt.

Acht preist
für gettagme

Herren- Md Amen-,Arider
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

M.MVU»»» -rpUNoMWMWMW« ,

schöne, vorzüglich kochend,
per Pfund 18 Pfg.

sowie alle anderen Hülsen¬
früchte billigst

empfiehlt

NI. Hombmgkr
Kroneuftraße 8V.

Telephon 152.
Mitglied des Rabatt -

Spar - Vereins .

M .

kein « Ililsvandsil

Wim kM Nllcllkoizer,
U « nn « n » vkn » ick« n« i,

Usnnvnnln . 12. — Islepli. 2389 .

2 polierte Schranke
zu kaufen gesucht . Offert, unt. Nr .
130S an das Kontor des Tagbl. erb .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
«ndFrnuenkleider , Stiefel .Uhren,
« old . Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militar -Uniiormen ,
gebranchte Betten , ganz« Hans -
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke nnb zahle hierfür, weil da »
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

«Sefl . Offerten erbittet
An- «. Verkaufs - Geschäft
MärbgrsleiMt. 22.

Telephon 2015 .

«IIIieiÄkllM 15Z

Osii-is-
Hkot - - l^ nierkleicssf

usdst

liii Sek eil »VMM
bell KRMIeii
:: ljüÄWLll ::

in destnnnl kninnten Quslilsl
swpüvblt «tocs trisod
Ikonili SI»«I

Zul. Usd ktebN .
Ksisk^ ti- . rag Islepkon2378 .

r»m r« . «sl
Kommt äissos llnbr äis

8tl'skdui'g8>
' l-ütiekie

miä rrrar am 18. 17ov . r. 2isd.
6ssnmtv . ä. Osv .
40000 ^

ULUptomviim
10000

14 vreiwrs Ilsuptgovinno
13300 ^
1385 6orvinvo
16700 ^

LU8. 1400 Osvinns

lmtlllt .
' L'LN

empüsdltl» tt.-llnt«rn«bmsr

Ztünmop,
!tr» idnz l. k.. lzzgrtcrc» IN.

c- x »

, r>«
' S -"
HL »

PiilmenWtkN.
Jeden Dienstag

Zlhlxchttsz .
Von 5 Uhr ab Schlachtplatte »,

wozu Höst, emladet

Herrn . Metz .

iGrsiriiktkWrsir» !
für Herren und Dame «,
bekannt stark und farbecht.
Mech. Kleiber- o. Wäschesabrik

K. padr.

zmLSch m Mtlmstrz .
Ecke Adler - und Zähringerstraße .

Heute Dienstag
großes

Schlachtfest.
Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein

Karl Schlotter.

< „Kaisers,ofil
^ Marktplatz . 7
^ Jeden DieuStag und Freitag ^

ch Schlachttag .
^ woM freundlichst einladet
< Wilh . Ziegler.

Jede« Dienstag
Schlachttag

was empfehlend anzeigt

Frau Häffner , Witwe.

sMM
siuä M dudsu in äsr 0 . kv stlüllor- !
sostsn liokbuokksnölung m. d.
Kittsr8tr. 1 , 2. Ltook , sorvig iu äsr j
Lxpsäitioa äss llsrlsr . lagdlatts ».

Ludwig 5chlvei5gu1
Kal -l5l-uhe

«mpstrhtt
Hoflieferant
lelephon 1711

erbpnnrenstr . 4
L«5teht seit 1LÜ4

, «» . ror « .

pjgninos Llügel Harmoniums.
Nur allerbeste ksbrikste wie:

Sechstem, Milchner, örvtrian -- 5teinlveg llachf.,
5teimvslj je 5ons ln der Preislage von IN. aoo. — bis

M. 1S00. — und höher;
Lhürmer -stinninos In der Preislage von m. S7S.-
dls M. 775. - . ° einfach« pianinos ru M. 480. - netto,
lllannborg - ffarmonlum ; III. 110. — bis lll . 750 - und höher,

pianols- plano . Welte- Mignon.

Über 100 ln8li-umen1e rur Nuswahl.
lleelle Preise . Unbedingte Sarsntie. 2284-

Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
stepsrsturen . rrele Lieferung . 5tlmmungen .
llllllge , neue planlnos ru M. 380. — auf SestSllung lieferbar.

sä P»stI!iDkiii2innjM !̂ rulü^ llfi2tan1IF?llLffiviasttll,nIIffäItnnili,«uin ni äs

Mm ! M cileiil . MclmMIt
O .

felevdon lS5Z klülllen : kiarünide
Sotlevstreess 28 , Lateorstr»»»» 4Ü,
1-aärrlßsplstr 40, lugllstastrs »»» 13,

-- j » -risnstrasss 45, 8eorg -?r1säriedstr. 22,
lLj Lelsor -Illos 33, llketvstrasss 25,

Nui -Ir « k , lleuptstrasso 58

ewxüeklt « cd kür äis

äekbN- mi! Wter -UM
Kr » IIs rordowwonäsn Arbeiten unter ^ usicberun -- prompter
LeäieimnZ: unä ta :« ilv»er Au>!llbrunx bei mitWissn l'reison.

rll klülllen u. ünnMeMlkn. kklüMmurliev.
»» iistIünIliWlünIlü >0liäüI'ü0lräIwrIlüi0wnllänItnküInÄlifiiIlänIInnIlä lö1
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